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Zum Verbleib beim Bieter bestimmt, nicht mit dem Angebot zurückgeben! 

Bewerbungs- und Vergabebedingungen 

Ausschreibung Reanimationsmanikins   
 

 

1 Angebotsbedingungen 
 
 
1.1 Das Angebot muss vollständig sein; es muss die Preise und die geforderten Angaben, Erklärungen 

und Nachweise enthalten; die Möglichkeit zu einer Nachforderung bleibt unberührt. Änderungen des 
Bieters an seinen Eintragungen müssen zweifelsfrei sein. 
Änderungen und Ergänzungen an den Vertragsunterlagen (Leistungsbeschreibung und 
Vertragsbedingungen) sind unzulässig. 
Nebenangebote können nur abgegeben werden, wenn sie in der Angebotsaufforderung ausdrücklich 
zugelassen wurden. Die Gleichwertigkeit des Nebenangebotes zum Hauptangebot ist durch den Bieter 
nachzuweisen. 
Bei schriftlicher Angebotsabgabe s i n d  A n g e b o t  u n d  alle zu unterschreibenden Anlagen mit 
Namen (Firma) des Bieters sowie mit Datum und Unterschrift zu versehen.   Bei elektronischer 
Angebotsabgabe ist das Angebot elektronisch zu signieren.  
 
Angebote, die die vorstehenden Voraussetzungen nicht erfüllen, müssen von der Wertung 
ausgeschlossen werden. 

 
Im Übrigen wird darauf hingewiesen: 
 
Soweit Erläuterungen zur besseren Beurteilung des Angebots erforderlich erscheinen, können sie dem 
Ange- bot auf besonderer Anlage beigefügt werden. 
 
Muster und Proben müssen als zum Angebot gehörig gekennzeichnet sein. 
 
In der Angebotsaufforderung ausdrücklich zugelassene Nebenangebote müssen auf einer besonderen 
Anla- ge gemacht und als solche deutlich gekennzeichnet werden. 
 
Auf Anlagen ist im Angebot hinzuweisen. 

 

1.2 Beabsichtigt der Bieter, Angaben aus seinem Angebot für die Anmeldung eines gewerblichen 
Schutzrechtes zu verwerten, hat er in seinem Angebot darauf hinzuweisen. 

 

1.3 Der Auftraggeber behält sich vor, das Angebot eines Skontos bei der Wertung nur dann zu 
berücksichtigen, wenn eine Skontofrist von mindestens 14 Kalendertagen eingeräumt wird.  

 

1.4 Sofern im Vergabeverfahren das Angebot einer anerkannten Werkstätte für behinderte Menschen 
oder einer anerkannten Blindenwerkstätte oder diesen Einrichtungen vergleichbare Einrichtungen 
(nachfolgend bevorzugte Bieter) ebenso wirtschaftlich wie das ansonsten wirtschaftlichste Angebot 
eines insofern nicht bevorzugten Bieters ist, so wird dem bevorzugten Bieter der Zuschlag erteilt.  

 
1.5 Für die Angebotserstellung wird keine Vergütung gewährt. 
 

1.6 Entwürfe und Ausarbeitungen , sowie Muster und Proben, die bei der Prüfung der Angebote nicht 
verbraucht werden, gehen ohne Anspruch auf Vergütung in das Eigentum der Stiftung über, soweit in der 
Angebotsaufforderung nichts Gegenteiliges festgelegt ist oder der Bieter im Angebot bzw. innerhalb von 
einem Monat nach Ablauf der Bindefrist nicht ihre Rückgabe verlangt. Die Kosten der Rückgabe trägt der 
Bieter. 

 

2 Unklarheiten in den Vergabeunterlagen 
Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Bieters Unklarheiten, die die Preisermittlung 
beeinflussen können, so hat der Bieter den Auftraggeber vor Angebotsabgabe darauf hinzuweisen. 
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3 Wettbewerbsbeschränkende Absprachen/Mittelstandskartelle 
 

Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vertragsverfahren an einer 
wettbewerbsbeschränkenden Absprache beteiligen, werden ausgeschlossen. 

 
Sofern personell oder rechtlich miteinander verbundene Bieter mehrere Angebote für ein 
Vergabeverfahren abgeben, wird widerlegbar vermutet, dass der Geheimhaltungsgrundsatz verletzt ist. Es 
obliegt den Bietern, diese Vermutung zu widerlegen. Sollte dem Bieter bereits mit Angebotsabgabe 
bekannt sein, dass eine personell oder rechtlich miteinander verbundenes Unternehmen ebenfalls ein 
Angebot abgibt, muss bereits mit Angebotsabgabe nachgewiesen bzw. offengelegt werden , dass effektive 
Vorkehrungen und Maßnahmen zur Einhaltung des Geheimwettbewerbes getroffen wurden. Sollte der 
Nachweis nicht geführt werden, führt dies zum Ausschluss des Bieters und der verbundenen 
Unternehmen. Diese Grundsätze gelten auch für Mitglieder von Bietergemeinschaften, die zusätzlich ein 
eigenständiges Angebot abgeben. 

 

4 Bietergemeinschaften 
 

Bietergemeinschaften und andere gemeinschaftliche Bieter haben in dem Angebot jeweils die Mitglieder 
zu benennen sowie eines ihrer Mitglieder als bevollmächtigten Vertreter für den Abschluss und die 
Durchführung des Vertrages zu bezeichnen. Die Vollmacht des Vertreters der Bietergemeinschaft muss von 
sämtlichen Mitgliedern unterschrieben sein und ist mit dem Angebot einzureichen. 
 
Die Gründe zur Bildung der Bietergemeinschaft sind auf Anforderung darzulegen. 
 
Alle Mitglieder der Bietergemeinschaft haften gegenüber dem Auftraggeber gesamtschuldnerisch. 

 

5 Sonstiges 
 
5.1 Die Preise sind in Euro anzugeben. 
 
5.2 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen. 
 

5.3 Der Schriftverkehr mit dem Auftraggeber ist in deutscher Sprache zu führen. Ergänzend zu den 
Verdingungsunterlagen gelten die deutschen Rechtsvorschriften. 

 
5.4 Bestimmte Informationen über nicht berücksichtigte Bewerbungen oder über nicht berücksichtigte Angebote 

können vom Bewerber oder Bieter beim Auftraggeber schriftlich oder elektronisch beantragt werden. 
 
5.5 Bewerber aus anderen EU-Mitgliedstaaten haben die besonderen umsatzsteuerrechtlichen Regelungen für 

den innergemeinschaftlichen Erwerb zu beachten. 


